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Erſcheint:
Sonntag, Dijenſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh Uhr.
Geſchäftsſtelle: Oelgrube Nr. 5.

Telephonanſchluß Nr. 8.

Wöchentliche Beilage:

Jünſtrirtes S
Abonnements preis

für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pfg. durch den Herumträger.

T Mark 25 Pfg. durch die Poſt

R 188. Dienſtag
Abonnements Einladung

Mit dem 1. Oetober d. J. beginnt ein
neues Abonnement auf den „Merſebneger
Correſpondent“.

Wir laden hierzu ergebenſt ein und erſuchen
namentlich unſere auswärtigen Leſer, ihre Be
ſtellungen möglichſt zeitig auſzugeben, da
mit in der regelmäßigen Zuſendung des Blattes
keine Unterbrechung eintritt.

Der billige Abonnementspreis, die Reich
haltigkeit des Jnhalts, der durch das „JUm-
ſtrirte Gonntagsblatt“ und die ebenfalls
allwöchentlicherſcheinende „Landwirthſchaft
liche und Handelsbeilage“ nach ver
ſchiedenen Richtungen hin weſentlich ergänzt
wird, ſowie die freie, unabhängige Rich
tung in allen politiſchen und wirth
ſchaftlichen Fragen haben dem „Corre
ſpondent“ im Laufe der Jahre einen über
Erwarten großen Leſerkreis zugeführt und
dürfen wir hoffen, daß ſich derſelbe ber unſerem
Bemühen, den ſteigenden Anforderungen nach
Möglichkeit gerecht zu werden, auch fernerhin
ſtetig vermehren wird.

Der jährliche Abonnementspreis beträgt wie
bisher 1 Mk. 25 Pf. beim Bezug durch die
Poſt (ohne Beſtellgelp) und 1 Mk. 20 Pf.
beim Bezuge durch unſere Austräger.

Alle Poſtanſtalten und Poſtboten, unſere
Austräger und Ausgabeſtellen nehmen Be
ſtellungen auf den „Correſpondent“ entgegen.

Achtungsvoll

Redaction und Expedition.

Parteitag
der freiſinnigen Volkspartei in Eiſenach,

Jn der Vorverſammlung am Freitag Abend wurde
die von der Commiſſion vorgeſchlagene Geſchäfts
ordnung mit der Maßgabe angenommen, daß
Anträge Die Unterſtützung von 30 Mitgliedern be
dürfen.

Am erſten Verhandlugngstag, Sonnabend
den 22. Sept., an dem die Verhandlungen mit
kurzer Unterbrechung von 9 Uhr früh bis 6 Uhr
nachmittags dauerten, wurde zunächſt das Bureau
gebildet. Zum erſten Vorſitzenden wurde
Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach, zu Stellver
tretern Abgeordn. Schmidt Elberfeld und der
frühere Reichstagsabgeordnete Funck gewählt:

Dr. Baumbach übernahm den Vorſitz, indem
er in einer längeren Einleitungsrede darauf hinwies,
daß die freiſinnige Volkspartet, wenn man ſie auch
noch ſo oft todt ſage, doch ſtets kräftig bleiben werde,
da ſie im Gegenſatz zu Agrariern, Antiſemiten und
Sozialdemokraten immer das allgemeine Jnte
reſſe vertrete. „Mögen wir am Fuße der
Wartburg eine Warte errichten für das ſreiſinnige
Bürgerthum gegen jeden Angriff auf die Freiheit.“

Ein leitung und Abſatz ha des Programm-
entwurfs wurden nach einem eingehenden Referat
des Abg. Richter unverändert angenommen.
Abg. Richter betonte die Gründlichkeit der Pro
grammberathung ſeitens der Programmeommiſſton
und bedauerte das Verfahren einzelner Berliner
Blätter, welches die Partei nach außerhalb geſchädigt

abe.

Die Abſätze 1b, e und d (Entwickelung eines
wahrhaft inſtitutionellen Verfaſſungslebens, Siche
rung und Kräftigung der Rechte der Volksvertretung

wurden nach einem Referat des Abg. Munckel
unter Ablehnung verſchiedener Abänderungsanträge
unverändert angenommen. Zu längerer
Debatte gaben hier Anlaß Anträge, betr. Auf
nahme des Satzes „Trennung der Kirche
vom Stagat“, wie ſie u. a. von Evertz Elberfeld
und SpiegelSchöneberg eingebracht und befürwortet
wurden. Nachdem Abg. Richter darauf hin
gewieſen hatte, daß in der Sache ſelbſt ja keine
Meinungsverſchiedenheit beſtände und nach ſeiner
Meinung ber Programmentwurf gerade die richtige
Formulirung deſſen enthalte, was die Amxragſteller

e

großer Mehrheit genehmigt.

längerer Debatte ein Antrag Fränkel Weimar
angenommen, betreffend Verbilligung der Ge
richts und Anwaltskoſten.

gehend Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach, der
unter anderm die von mehreren Seiten eingegangenen
Anträge, betreffs Ausſcheidung des Religions
unterrichts, ſowie die Einheit der Volksſchule be
kämpfte. Der Religionsunterricht in der Schule ſei,
wie auch erfahrene Pädagogen zugeben, nicht zu
entbehren, und wenn dies der Fall ſet, ſo könne
man auch nicht die Geiſtlichkeit von der Beauf
ſichtigung des Religionsunterrichts ausſchließen.

unerreichbares Jdeal.

langten, unter anderem über Antrag Helfferich
Neuſtadt a. H., der dieſe Forderung am prägnanteſten
zum Ausdruck brachte

behaltung der Worte „unbeſchadet der Ordnung
des Religibnsunterrichts“ n Programm.
Tauſende von Parteigenoſſen wollten den Religions
unterricht in der Schule nicht miſſen
dürfe im Programm nicht präjudizirt werden.

zogen hierauf die Hauptantre
Potsdam und Helfferich

ſteller Roſenbaum-
S Anträge zurück

blieb ungeändert ſtehen.

gramm beſtänden, da das Programm doch nur dazu
dienen ſolle, die einigenden Punkte zuſammenzuſaſſen.

ſprachen ſich aus Caſſel Berlin und Abg. Richter,

Es wurde ſodann über die von den verſchiedenen
Seiten, insbeſondere von Funck- Frankfurt a. M.,

Stengel- Marburg beantragte Forderung der
Aufnahme der Einheitsſchnle in das
Programm debattirt. Andere Anträge forderten
nur Beſeitigung der Vorſchulen an den
höheren Lehranſtalten. Zu dieſer Frage lag
außer der bekannten Reſolution der Commiſſion
noch eine Reſolution Kopſche Berlin vor, in
der unter den Beſtrebungen der Partei zur Ver
beſſerung des Schulweſens auch ausdrücklich die
allmählige Herbeiführung der Einheitsſchule ge
nannt wird.

Jm Laufe der Debatte über dieſen Gegenſtand,
welche um 6 Uhr abends auf Sonntag vertagt
wurde, ſprachen ſich im Sinne der Einheitsſchuſe
aus KopſchBerlin, Prof. StengelMarburg,
Goldſchmidt-Berlin, Dr. Max Hirſch -Berlin,
Reichstagsabg. Weiß Nürnberg. Die beiden letzteren
betonten allerdings, daß ſie trotz ihrer Anhängerſchaſt
an den Gedanken der Einheitsſchule doch nicht auf
ünbedingte Aufnahme dieſer Forderung in das Pro

S

Gegen die Einführung der Einheitsſchule

der ausführt, daß zwar Alles gethan werden müſſe,
um die Volksſchule zu heben die Forderung der

u. ſ. w. Gleichheit vor dem Geſetz und Schutz der
freien Meinungsäußerung in Wort und Schrift)

GEinheitsſchule indeß entſpreche ſeines Erachtens einem

en 26. September.

ſelber wünſchten, wurde unter Ablehnung der betr.
Anträge die Faſſung der Commiſſtion mit

Jn Abſatz Je (Rechtspflege) wurde nach

Zu Abſchnitt I (Schulfragen) referirt ein

Die Einheitsſchule bilde, ſo wünſchenswerth ſie auch
an ſich ſein möge, ein vor der Hand bei der Ver
ſchiedenheit des Volksſchulweſens in Deutſchland

Zunächſt wurde über die Anträge debattirt,
welche Ausſcheidung des Religionsunterrichts ver

Abg. Richter plaidirte entſchieden für die Bei

Viele

Denſelben

i UnterHinweis auf die Ausführungen des Abg. Richter

und der betreſſende Paſſus des Programmentwurfs
anzuſehen.

Man roth Berlin, Dr. Wiemer- Berlin und Prof.a

de

1894.
mee

weſen entnommen ſei. Zweck der Schule ſei da
gegen hauptſächlich die Entwickelung des Jndibi-
duums. Auch ſchultechniſch ſei die Sache noch
gar nicht geklärt. Seines Erachtens handele
es ſich hier um die gefährlichſte Klippe
der Programmberathung, die man umſchiſſen

ſolle, indem man ſich mit der Reſolution der Com
miſſion begnüge, welche alle auf Schulorganiſation
bezügliche Fragen der Entſcheidung der Partei in

den Einzelſtaaten und Gemeinweſen überläßt.
Hievauf zogen zunächſt Dr. Wiemer- Berlin
und StengeleMarburg ihre Anträge zurück.

Darauf wird die Debatte auf Sonntag vertagt

2. Verhandlungstag
Sonntag, den 23. September, 10 Uhr.

Am Abend des erſten Verhandlungstages fand
in der Erholung ein Feſtcommers ſtatt an dem die
Delegirten mit ihren Damen und Geſinnungsgenoſſen
aus Eiſenach und Umgegend theilnahmen. Reichs
tagsabg. Caſſelmann, der Leiter des Eommerſes,
begrüßte die Erſchienenen im Namen der Eiſenacher

Parteifreunde. Eugen Richter, mit Jubel be
grüßt, faßte in einem Trinkſpruch auf das deutſche
Vaterland die Ziele der Partei dahin zuſammen

daß ſie als ihre Nobleſſe die Fürſorge für das
ganze Deutſchland, für die Allgemeinheit betrachte
Sie ſtabulire einen rocher de bronze, um die
Autorität aller derjenigen zu ruiniren, die ein Stuck
Staatsmacht erbeuten möchten für ihre Sonderinte

reſſen, für die Sippe dort und ſür die Zunft hier,
für die Kameradſchaft oder für die Collegenſchaft.

Aus der Zahl der übrigen Drinkſprüche heben wir
noch diejenigen von Baumbach auf das deutſche
Volk, Albert Träger auf die Freiheit, Weill
Karlsruhe auf die Einigung von Nord und Süd
Alberti Wiesbaden auf die deutſchen Frauen, Abg
Lenzmann auf die Einheit in der Partei hervor
Der Verlauf des Commerſes bewies herzliche Ueber

einſtimmung der anweſenden Delegirten
Zunächſt wird der Abſatz I des Programm
entwurfs „Wohlfahrt der Familie c faſt

e

einſtimmig unverändert angenommen.
Die Debatte über Abſchnitt I Volkseinheits
ſchule), die Sonnabend abgebrochen war, wird nun
mehr fortgeſetzt. Nach einem kurzen Referat des
Abg. Dr. Baumba ch empfiehlt Dr. Eberhardt
Nürnberg, die Frage als eine offene für die Partei

An der Debatte betheiligen ſich Friedrich
Charlottenburg und Stahl Berlin

Nachdem Abg. Richter ſeine Anſchauungen über
dieſen Punkt noch kurz dargelegt hatte zieht Kopſche

Berlin ſeine Reſolution zurück. Abg. Lenzmann
befürwortet die Annahme der Reſolution der Pro
gramm Commiſſion, die Faſſung des Entwurfes (11)
wird darauf faſt einſtimmig angenommen.

Abg. Schmidt Elberfeld reſerirt über Einleitung
zu V und über Va, rechtfertigt den Entwurf im
Einzelnen. Nach kurzer Biscuſſion wird die Ein
leitung zu V unverändert angenommen.

Abſchnitt Na wird nach längerer Debatte über
die Einführung eines Maximalarbeits-
tages (die darauf bezüglichen Anträge finden mit
Ausnahme eines Antrags Krieger Leipzig, der
ſchließlich gegen wenige Stimmen abgelehnt wurde
nicht die erforderliche Unterſtüßung) nach der Faſſung
der Commiſſion angenommen, außerdem eine Reſo
lution Sach s Berlin betr. Verwendung des Reſerve
fonds der Alters und InvaliditätsVerſicherungs
anſtalten zu gemeinnützigen Zwecken

Schluß 3 Uhr.

MescePolitiſche Ueberſicht

e r 8 ehurſf,Heſter reich Ungarte. Im Heeresausſchuſſe
er ungariſchen Delegation wurde am Freitag

eine e den Kriegsfalſchen Drang nach Uniſormirung, der vom Militär

ne Reſolution angenommen, welch
miniſter erſucht, für den ſeinerſeits in das Budget
dieſes Jahres eingeſtellten Betre d. Ges ngeſtellten Betrag von 40000 G.



Pläne und Koſtenanſchläge anfertigen zu laſſen und
in Begleitung einer detaillirten Vorlage der Dele
gation zu unterbreiten. Der Kriegsminiſter erklärte
im Verlaufe der Sitzung, der Gewehrbedarf für
das Heer ſei vollkommen gedeckt; daher ſeien Ge
wehre für die Armee weder bei der Peſter noch bei
der Steyrer Waffenfabrik in Arbeit gegeben. Des
Weiteren führte der Kriegsminiſter aus, da der
Kriegsſtand der Reſerveoſſiziere bereits um drei
hundert überſchritten ſei, werde in dieſem Jahre nur
ein Theil der Einjährig-Freiwilligen zu Reſerve

trunk entgegen.
hob der erſte Bürgermeiſter hervor, zum erſten Male
beſuche ein deutſcher Kaiſer, zum erſten Male ſeit
40 Jahren ein König von Preußen die Stadt Thorn,
die ſtets eine deutſche Stadt geweſen ſei und nicht
hinter Marienburg zurückſtehe Thorn habe auch
unter einer 300jährigen Fremdherrſchaft ſein Deutſch
thum bewahrt. Der Bürgermeiſter ſchloß mit einem
Hoch auf den Kaiſer. Der Kaiſer dankte herzlich
für die prachtvolle Ausſchmückung der Stadt und
beauftragte den Bürgermeiſter ſeinen Dank der

Offizieren und der Reſt zu Offiziers Stellvertretern
ernannt, wobei letztere keineswegs als zurückgewieſen
zu betrachten ſeien.

Frankreich. Der Panamaſchwindel ſoll
in Frankreich neu wiederholt werden. Ein Herr
Lemarquis, der mit der Abwicklung der Panama
geſellſchaft gerichtlich betraut worden iſt, hat im
Verein mit einem Herrn Gautron zum Zeichnen auf
300 000 Antheilſcheine eines neuen PanamaUnter
nehmens aufgefordert. Man darf geſpannt ſein,
ob ſich diesmal wieder Dumme finden werden.

Gerbien. Daß zwiſchen Jtalien und
Serbien die diplomatiſchen Beziehungen abge
brochen ſeien, wie von einer Seite gemeldet war,
erklärt die „Agenzia Stefani“ für unbegründet.
Ganz ohne Grund ſcheint aber das dementirte Ge
rücht doch nicht geweſen zu ſein. Wenigſtens bringt
die „Voſſ. Ztg.“ folgende ganz beſtimmt lautende
Meldung aus Belgrad: Der italieniſche Geſchäfts
träger, Graf Ramuzzi, ſperrte die Kanzlei
ver italieniſchen Geſandtſchaft und übertrug die
Vertretung der italieniſchen Intereſſen der
hieſigen engliſchen Geſandſchaft. Von dieſem Schritte
hat das ſerbiſche Miniſterium des Aeußern bisher
keine amtliche Kenntniß. Die Urſache dieſes Vor

gehens wird der gereizten Stimmung des Grafen
Ramuzzi zugeſchrieben, die aus der mißlichen Lage
des italieniſchen Handelsmuſeums entſpringt, wodurch
mancherlei unangenehme Vorfälle im Verkehr mit den
ſerbiſchen Behörden ſich ergaben. Außerdem wurde
Graf Ramuzzi zur Berichterſtattung über die ver
worrenen Zuſtände des hieſigen italieniſchen Handels
muſeums nach Rom berufen. Andererſeits giebt die
„Köln. Ztg.“ als Urſache des Bruches an, daß die
italieniſche Regierung einen in Vermögensverfall
gerathenen Vorſteher einer italieniſchen Handels
ägentur in Belgrad als Privatperſon zu betrachten
wünſcht, während die ſerbiſchen Gerichte ihn als
Agenten der italieniſchen Regierung anſehen.

Südamertka. Jn Chile iſt eine neue Ver
ſchwörung der BValmacediſten gegen die Regierung
entdeckt worden und man hat 20 Perſonen verhaſtet.
Wie ferner das „Reuter' ſche Bureau“ aus Valpareiſo
meldet, hält man dort eine Miniſterkriſis für bevor
ſtehend.

Marokko. Zur Lage in Marokko erklärt
die oſſiziöſe „Agenzia Stefani“ eine Behauptung
des „Diario de Tauger“ und des Madrider „Jm
parcial“ für unbegründet, daß die italieniſche Re
gierung mit der franzöſiſchen einen Druck auf den
Sultan von Marokko ausübe behufs Aufrechter
haltung der beſtehenden oder Errichtung neuer
Conſulate in Fez. Jm Gegentheil habe die itali
eniſche Regierung die ſeitens der marokkaniſchen
Regierung und des Madrider Kabinets erhobenen
Einwendungen gegen den mit dem politiſchen aus
wärtigen Schutze der Eingeborenen getriebenen Miß
brauch in wohlwollende Erwägung gezogen, da ein
ſolcher Mißbrauch nach Anſchauung des Sultans
die politiſchen Agenzien für die öffentliche Ordnung
im Innern des Reiches gefährlich erſcheinen laſſe

Deutſchland.

Berlin, 24. Sept. Der Kaiſer iſt am Frei
tag Abend aus Swinemünde nach Thorn abgereiſt.
Vorher fand noch an Bord der acht „Hohenzollern“
das Paradediner ſtatt, an welchen die decorirten
Offiziere kheilnahmen. Darauf folgte eine Ruder
regakta der Kommandantengigs in der Swinemünder
Bucht, bei welcher der Kaiſer die kaiſerliche Gig
ſelbſt ſteuerte. Die kaiſerliche und die Kommandanten
Gig der „Hohenzollern“ gingen als Sieger aus dem
Rennen hervor auch dem Prinzen Heinrich ſiel ein
Preis zu. Dann wurde ein Feſtmahl abgehalten,
zu dem ſämmtliche Schiffsbefehlshaber geladen waren.

Um 7 Uhr abends lief die kaiſerliche acht
„Hohenzollern“ unter dem Salut der Forts im
Hafen von Swinemünde ein um 10 Uhr verließ
der Kaiſer die „Hohenzollern“ nach Verabſchiedung
von dem Prinzen Heinrich, dem Erzherzog
Karl Stefan und der Admiralität und trat die
Weiterreiſe nach Thorn an. Sonnabend Morgen
8 Uhr traf der Kaiſer daſelbſt auf dem Nordbahnhof
ein und ritt mit dem Gefolge in die reich geſchmückte

Stadt. Vereine und Jnnungen mit ihren Emblemen
bildeten in den Straßen, die Schulen am Altſtädti
ſchen Markte Spalier. Unter dem hier errichteten
Kaiſerzekte nahm der Kaiſer den mit einer Anſprache
des erſten Bürgermeiſters Kohli dargebotenen Ehren

Bürgerſchaft zu übermitteln. Fräulein Boethke über
reichte hierauf an der Spitze der Ehrenjungfrauen
mit einer Anſprache in Verſen ein Bouquet, welches
der Kaiſer dankend annahm. Kurz nach s Uhr
begab ſich der Kaiſer über die Eiſenbahnbrücke nach
dem Rudaker Schießplatz, um den Schießübungen
der Artillerie beizuwohnen. Der Kaiſer traf
Sonnabend Nachmittag 3 Uhr 42 Minuten von
Thorn in Oſtrometzko ein und wurde mit Jubel
von den anweſenden Landwehrvereinen als Brom
berg, Schulitz und Fordon, den Schulen der Um
gegend, ſowie dem Gymnaſtum, dem Realgymnaſium
und den Volksſchulen Brombergs begrußt. Am
Sonntag früh traf der Kaiſer von einer großen
Menſchenmenge mit Hurrahrufen begrüßt, in Trakehnen
ein und begab ſich zu Wagen über Dorf Trakehnen
nach dem Jagdhaus Rominten

Prinz Heinrich) von Preußen iſt am
Sonnabend Abend 8 Uhr über Vüſſingen nach
England abgereiſt.

Der Kaiſer in Thorn.) Bei ſeiner An
weſenheit in Thorn hat der Kaiſer am Sonnabend
in der Entgegnung auf die Anſprache des erſten
Bürgermeiſters Dr. Kohli, in der für die Stadt
Thorn ebenſo wie für Marienburg der
Charakter einer deutſchen Stadt in An
ſpruch genommen wurde, u. a. folgendes geſagt:
„Es iſt zu meiner Kenntniß gekomen, daß leider die
polniſchen Mitbürger hierſelbſt ſich nicht ſo ver
halten, wie man es erwarten und wünſchen ſollte.
Sie mögen es ſich geſagt ſein laſſen, daß ſie nur
dann auf meine Gnade und Theilnahme in dem
ſelben Maße wie die deutſchen rechnen können, wenn
ſte ſich unbedingt als preußiſche Unterthanen
fühlen. Ich hoffe, daß die Thorner polniſchen Mit
bürger ſich entſprechend dem, was ich in Königs
berg geſagt, verhalten werden u. ſ. w. Dagegen
veröffentlicht Herr v. Koscielski in der Wiener
„N. Fr. Pr.“ eine Richtigſtellung ſeiner Lemberger
Rede, in der es u. a. heißt: „Was die Rede des
Kaiſers Wilhelm in Königsberg betrifft, ſo würde
ich im Intereſſe der Größe und Zukunft Preußens
wünſchen, dieſe möchte in den Kreiſen des deutſchen
Adels denjenigen freudigen Widerhall finden, den
ich für ſie in Lemberg ſowohl unter dem galiziſchen
Adel, als auch unter den dort zur Zeit zahlreich
vertretenen preußiſchen Polen feſtgeſtellt habe. Dieſe
freudige Aufnahme der Botſchaft ſeitens der Polen,
die in Deutſchland der agrariſchen Bewegung grund
ſätzlich ferngeblieben ſind, liefert den Beweis,
daß ſich der polniſche Adel denjenigen Elementen
zuzählt, die der kaiſerliche Rufer um ſich zu ſchaaren
bemüht iſt und daß er, falls die Feſſeln ſeines
Volkes gelöſt werden, in dieſem hehren Streit
für Cultur, Recht und Ordnung nicht der letzte zu
ſein geſonnen iſt.“ Herr v. Koscielski kuüpſt alſo
die Mitarbeit des polniſchen Adels an die Löſung
der Feſſel ſeines Volkes. Was heißt das? Sollen
vorerſt die Antipolengeſetze aufgehoben werden
Ferner erklärt ſich v. Koscielski gegen die Ein
ſchränkung der „modernen politiſchen Errungen
ſchaften In Lemberg will er nur von der
„etnographiſchen“ Solidarität und von politiſcher
nur im Sinne einer loyalen Anlehnung an das
Herrſcherhaus geſprochen haben.

(Das Entlaſſungsgeſuch des bis
herigen Oberpräſidenten von Schleſien)
v. Seydewitz iſt der „Schleſiſchen Zeitung zufolge
unter Verleihung des Rothen Abdlerordens erſter
Klaſſe mit Eichenlaub an den bisherigen Ober
präſidenten genehmigt worden.

S Gemin Landrath v. Unruh in Bromberg
iſt, der „Danz Ztg. zuſolge, die nachgeſuchte Ent
laſſung aus dem Staatsdienſt vom 1. October d. J.
unter Verleihung des Charakters als Geheimer
Regierungsrath ertheilt. Landrath v. Unruh hatte
bekanntlich ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht wegen
der vom Kreisausſchuß gegen ihn oſtentativ geübten
Fronde, welche es ihm unmöglich machte, mit dem

Ausſchuß zuſammen zu arbeiten, da alle ſeine An
2träge und Vorlagen grundſätzlich abgelehnt wurden.

(Zur Tabakſteuerreform.) Den Mit
theilungen des „Neuen Pfälz. Kurier“ über die
Tabakvorlage gegenüber ſtellt die Nordd. Allg.
Ztg.“ feſt, daß bisher der Entwurf noch nicht ein
mal den verbündeten Regierungen zugegangen ſei.

Das erwähnte Blatt hatte behauptet, dem Reichs
tage werde der Tabakfabrikatſteuerentwurf mit einigen
Abänderungen wieder vorgelegt werden. Derſelbe

enthalte bedeutende Erleichterungen in den Control

Bei der Begrüßung des Kaiſers maßregeln, dte Sätze auf Rauchtabak und Cigarren
ſeien erheblich ermäßigt und der Zoll auf ausländi
ſchen Tabak auf 50 Mk. feſtgeſetzt. Ob ſich die
Erklärungen der „Norddeutſchen“ gegen dieſe An
gaben oder gegen die zuſätzliche Bemerkung des
Pfälziſchen Blattes, bei einer nochmaligen Ablehnung
der Vorlage werde es die Regierung auf eine Auf
löſung des Reichstages ankommen laſſen,
richtet, iſt nicht zu erkennen. Steuervorlagen als
Wahlparole auszugeben dazu wird ſich die Re
gierung wohl nicht entſchließen.

Der Kampf gegen die Umſturzpar-
teien.) Auch der nationalliberale Hamburger
Correſpondent“ meint, das Drängen nach
geſetzlichen und polizeilichen Maßregeln
zur Unterdrückung der Umſturzparteten
trete immer lebhafter hervor; ja man glaube in der
„Natlib. Correſp. bereits dieſe Parole als Feld
geſchrei für eine Reichstagsauflöſung empfehlen zu
können, die zugkräftiger ſei, als die Heeresvorlage
bei den letzten Wahlen. Und bemerkt dann „Das
iſt denn doch ein Spiel mit einem recht ge
fährlichem Feuer.

Karteipolitiſches Jn Stargard
ſprach dieſer Tage in einer liberalen Verſammlung
Abg. Dr. Pachnicke auch über die Programm
frage. „Die freiſinnige Vereinigung, der ich nahe
ſtehe, ſagte derſelbe, hat in der Gothaer und Kieler
Kundgebung keinen Zweifel darüber gelaſſen, daß
es ihr nicht um lange Wunſchzettel zu thun iſt, die,
kaum aufgeſtellt, ſchon wieder der Vergeſſenheit an
heimfallen, ſondern um ein Arbeitsprogramm mit
wenigen, aber wichtigen Punkten, auf welche die
ganze Kraft zu conzentriren iſt. Man hat Gegen
ſätze zu conſtrniren verſucht in Bezug auf die
Stellung der Mitglieder der Vereinigung zur Pro
grammfrage. Dieſe Gegenſätze ſind nicht vorhanden.

Gei dem Empfang der Weſtpreußen
in Varzin) der am Sonntag ſtattfand, wurden
nur Journaliſten zugelaäſſen, die ſich ſchriftlich ver
pflichteten, ihren Bericht über die Rede des Fürſten
Bismarck zur Vergleichung der zuſtändigen Stelle
zu unterbreiten. Die Cenſur lebt wieder auf.

Provinz und Umgegend.
Meißen, 20. Sept. Eine Waſſerkata

ſtrophe iſt über die Spitzgründmühle bei
Coswig durch Teichdammbruch hereingebrochen. Der
durchbrochene Teich iſt etwa 80 m von dem Mühlen
grundſtücke entfernt und war erſt vor drei Jahren
neu angelegt. Der Damm hat eine ungefähre Länge
von 30 m und 10 m Höhe. Die untere Breite
deſſelben beträgt 25 w, die obere 6 m, die innere
und äußere Seite des aus Sand aufgeführten Dammes
iſt mit einer m ſtarken Bruchſteinmauer verſehen.
Man vermuthet nun, daß entweder das Waſſer den
Damm vom Grund aus unterwaſchen hat, oder daß
durch Kaninchen der Damm unterhöhlt und dadurch
dem Waſſer Eintritt gelaſſen wurde. Da der
Waſſerſtand vor der Kataſtrophe in Folge der kürz
lichen Regengüſſe etwas höher als gewöhnlich war,
ſo hat der Damm dem vermehrten Druck nicht mehr
Widerſtand leiſten können und iſt an dem Waldufer
zuerſt durchgebrochen. Der Durchbruch geſchah mit
ſo großer Schnelligkeit, daß in wenigen Minuten
das Mühlengrundſtück bis zu 2 m Höhe unter
Waſſer geſetzt war. Der Backergeſelle, welcher in
der Backſtube mit dem Auswirken des Brotes be
ſchäftigt war, ſtand mit einem Male bis an die
Knie im Waſſer, er eilte ſchnell auf den Hof und
nach dem Stalle, um die Pferde los zu machen,
die Müllerin war ebenſo ſchnell nach dem Kuhſtalle
geeilt, um die Kühe zu retten. Beide konnten dieſen
Plan aber nicht ausführen, ſondern mußten ſich
ſelbſt ſchleunigſt in Sicherheit bringen, da der Strom
immer gewaltiger und der Waſſerſtand immer höher
wurde. Die beiden Kühe mußten ertrinken, auch
vier von elf Schweinen fanden dabei ihren Tod.

Die Pferde ſtanden bis an den Kopf im Waſſer.
Die Wagen und Geſchirre, die landwirthſchaftlichen
Geräthe und Werkzeuge, welche in der Scheune oder
auf dem Hofe ſtanden und lagen, wurden zum
größten Theil zertrümmert oder mit fortgeſchwemmt.
Der Hof und die überſchwemmten Räume waren
mit einer ellenhohen Sandſchicht überdeckt; in den
Gaſtſtuben, in der Küche, ſowie in den Mahl und
Backräumen hatte das Waſſer alles durcheinander
geworfen. Das Gewölbe, welches den unterm Hauſe
durchgeführten Mühlgraben überdeckt, wurde faſt
vollſtändig zerſtört. Außerdem wurde ein Theil der
über den Lockwitzbach führenden Straßenbrücke in
die Höhe gehoben, ſo daß ein Loch von 5 m im
Quadrat entſtanden iſt. Hölzerne Geländer und
eiſerne Zäune wurden weggeriſſen. Thüren und
Thore aus den Angeln gehoben und zertrümmert
Der entſtandene Geſammtſchaden wird auf mindeſtens
30000 M. geſchätzt.
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Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

War an er l C r L v le
Bewor Sie

Z.re Binka nee n Leümenne v. Barnrzuvr ll 2
W anrrena, V ol u. Se e m-

Se decken, verlangen Sie vom J
e Geschaäftshause 2

J. Low SJ. Löwin, alS ez Marktplatz 2 u.
Uratis und portofrel

2 rohe 5m u. reistee

z Betthezugstoff.
T e weiss, Bett- Damast.
2 pr. Mtr. 48 Pf.

vr. Atr. 78 P.

BGBöoetthbezugstoff.
S Bent earrirt, dauerfafte Waare S

s r. I. Qu. Mtr. 40 Pf.
n II. Qu. NMtr. 30 Pf.

Kuftröge von 20 K. ab portofrei.

e 4 8 9Keche t Famlen Nachrichten

Dorun. Getauft: Martha Charlotte, T.
des Drehers Patzſch. Beerdigt: die
Ehefrau des LogenHausverwalters Ziehm.

Stadt Getauft: Marie Margarethe,
wnehel. T.; Auguſt Hermann, S. des SchloſſersBlankenburg; Eenſt, S. des Handarbeiters
Steinbrück. Getrauet: der Maler K. F.
Quick mit Frau K A. geb. Schumann hier.

Beerdigt: die hinterl. T des Kaufmanns
Kars; die hinterl. Ww. des Kgl. Förſters
Doßmann.

Gottesackerkirche: Donnerstag den
27. 5. M. nachmittags 5 Uhr, Gottes
Beſ. Paſtor Werther

Menmarkt Getauft: Friedrich Wilhelm,
S. des Fleiſchers Häniſch; Carl Franz, S. des
Barbiers Knopf; Martha, T. des Fiſchers
Aldert. Beerdigt: der einzige S. des
Fleiſchers Häniſch.

Altenburg. Getauft: Martha Helene
Frieda, T. des Conditors Fürſt; Guſtav
KAdolf, S. des Reſtaurateurs Sack; Martha
Gertrud, T. des Mechanikers Linke.
Beerdigt: die T. des Conditors Fürſt.

Vollshihliothek. henRathhaus.

Statt beſonderer Meldung.
Die glückliche Geburt eines munteren

Mädchen zeigen hocherfreut an

Wriga Weltz und Wrau
Marie geb. Gäbler.

Eöthen, den 22. September 1894.

Eiwilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 17. bis 23. September 1894.

Eheſchließungen: der Maler Karl
Friedrich Quick mit Klara Agnes Schumann,
Friedrichſtraße

Geboren: dem Handarbeiter Thomas ein
Se r Sixtiſtraße 18; dem HandarbeiterAdler ein S., Roſenthal 17; dem Sattler
Silber ein S., Halleſche Straße 9; dem Bahn
arbeiter KReichinann ein S., Kirchſtraße 1; dem
Sehneidermeiſter Meier eine T. Bruüht 17
Sect Oberſfahnenſchmied Neupert ein S., Roſen

thal 18; dem Handarbeiter Frömmig eine T.,Anthhauſer 2; dem Kutſcher Roſenbaum ein
S Sauchſtädter Straße 5; dem Dreher
D. ehe igen ein S. Neumarkt 380; dem Hand
arbeiter Julich ein S., Unteraltenburg e dem
Trombeter u. Sergeanten Keil ein S., Kraut-
Kraße 7; ein unehel. S. dem Handarbeiter
Terwe eine T., Vorwerk

Geſtorben: Frl. Bertha Karo, 82 J.,
Markt 30, der Privatier Knoblauch, 66 J
Kerlſtraße 21; des Fleiſchers Häniſch S.
S W Reumarkt 36; ein unehel. S. 1 M.des z eler Kgl. Förſter Goßmann Wittwe

geb. Karnahl, 55 J. e Str. ha ces Sonditors Fürſt T, 2 W. Schreiberſtraße
n

Grundſtüchsverkanf

in Trebnitz.
Ein ſich gut verzinſendes Wohn

Hents mit Garten, event. mit 4
Morgen Land, iſt ſoſort preiswerth
z verkaufen durch Oeauh Rimcdl-

Meßgeh, Merſeburg. a. Neu
Weenetsthor I.

Wählerliſte
der St. Marimi- Gemeinde

bei dem Küſter Lorenz, Mälzerſtr. 13, zur
Einſicht aus. Reclamationen gegen dieſelbe
können nur während der 14tägigen Aus
legungsfriſt angebracht werden. Am 8. Oct.
wird die Wählerliſte geſchloſſen. Alle ſelbſt
ſtändigen, über 24 Jahre alten Gemeinde
glieder, welche wenigſtens 1 Jahr am Ortewohnen und ſich noch nicht in die Wählerliſte
haben eintragen laſſen, werden hierdurch auf
gefordert, ſich bis zum 8,. October zur Ein
kragung Perſönlich anzumelden. An der
im October ſtattſindenden Wahl können nur
Gemeindeglieder theilnehmen, welche in der
Wählerliſte eingetragen ſind.

Anmeldungen nehmen die beiden Geiſt
lichen und ſämmtliche Kirchenälteſte der Ge
meinde jederzeit entgegen.

Merſeburg, d. 24. September 1894.
Der Gemeinde Kirchenrath

von St. MWaximi.

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch den 26. d. M., Vorm. 10

Uhr, verſteigere ich im Casüaro hier:
1 großen Poſten Cigarren, Cigaretten,
Tabak, 1 Ladeneinrichtung und eine
große Partie Möbel e.

Merſeburg, den 24. September 1894.
Waunekauega, Gerichtsvollzieher

Zwangsverſteigerung.
W neten en 22 c

in Kenſchberg:

4 Zilder.

daſelbſt.
Merſeburg, den 24. September 1894.

Wenn an Z. Gerichtsvollzieher

ar Anotobihar-Auetion
Mittwoch ben 26. M. von vor

mittags 9 Uhr au, ſollen im Csſino v. d.
Sixtithore div. Sophas, Kleiderſchränke, 1
Küchenſchrank, 1 Glasſchrank, 1 Eckſchrank, 1
Schreibpult, 2 Waſchtiſche, div. and. Tiſche,
Stühle, 1 Regulator, Bettſtellen mit Matratzen,
Säcke, Kanarienvögel, I gr. Part. Vogelbauer,
Porzellan u. dergl. mehr, ſowie außerdem I
ar. Part. neue Schnittwaaren, Schürzen,
Sammet u. 3000 Stck. Cigarren meiſtbietend
gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 21. September 1894.

Oaarl Rimdlfeilfs el.
vereid. AuctionsComm. u. GerichtsTaxator.

Hausverkauf
in Dürrenberg.

Ein Wohnhaus mit großem
Hausgarten, zur Anlage einer
Gärtnerei paſſend, iſt ſofort zu ver

kaufen durch Osrl ind
Keiselk, Merſeburg, g. Nen
marktsthor I.
Wohnhäuser- Verkauf.

Drei gut eingerichtete, mehrſtöckige Wohn
häuſer, jedes mit etwas Garten, beſter Lage
der Stadt, ſind preiswerth ſofort oder e
zu verkaufen. Näheres in der Exped. d. Bl.

W o x I 25 I F.
Ein Ladenvorbau, Schaufenſter undSingangsthüre mit Falonſie, iſt ganz billig

zu verkaufen. Zu erfragen
Merſeburg gr. Rilterktraße 26.

in Kinderwagen und eine Vellſtelle

i zu verkaufen La dent 5
Paar große Läufer ſchwere

5 ſtehen zum Verkauf.
H. Schräpler, Aunenftr.

Ein Fiſchotterhund (Race-Hund) mit ſehguter Naſe und ſehr wachſam, auch zur Jagd

vorzüglich, iſt zu verkaufen
Johaunis ſtraße 17

Eiſerne Farbenkübel,
geeignet zu Aſchebehältern 2e., verkauft

erb.Wohnungen
3 Wohnungen zu 28 und 32 Thlr.,
1 Wohnung zu 80 Thlr., event. 40 u. 40 Thlr.nebſt Schweineſtall ſofort zu vermiethen und

I. Januar zu beziehen Amtshänſer 6.
Alles neu eingerichtet.

Eine freundliche Hinter Wohnung von
Stube, Kammer, Küche und Stallung, iſt an
einzelne Leute zu vermiethen und 1. October
1894 zu beziehen Vorwerk Nr. 12.
Jwei Wohnungen zu vermiethen T. Het.

oder ſpäter zu beziehen.

A. Mtaüung, Reipiſch.

Vom 24. September bis 8. October
g liegt die Wählerliſte der St. Maximi- Gemeinde

Vor e U verſteigere ich
lungen Ziegenbock, 1(2Baninchen,
ca. 2090 Torfeine, 2 Kleider
ſchränkze, 1 Diſch, 1 Spiegel und

BVerſammlungsort: Förſter's Gaſthof 5

Dienſtag den 25.D. M. erhatten wir

einen Transport

skre ren terte
Ziehung am 15. October 18394

e 20000 Geld gewinn e. eHrn eſſen z 20 G G RA. W N. età Loos I II Loose S Nr. Liste und Porto S F.
Leo e e Bankgeschäft, Neubrandenburg.

e S Jedes Loos 1 Mk.
Sämmtliche
Gewinne

905
Effectiv- Looſe a 1 M

Jiehing ohne Auſſchud ſchon 9. 9

X VII gros l giegar er eterie
3323 Gewinne,
9009 Mk. 4000 Mk. 3000 R 2000 Mk,
341000 54500, 104300. 104200, 40 a100 Me c

e Hermann franz, Hannover.Lpoſe S m e bei Carl Brendel u. L. Jehender in Merſeburg.

J. Atober d. J.

Haupt
kreffer

10,000 Mark,

41 für 10 Mark, Porto u. Liſte 20 Pf.,
empf. u. verſendet das General Debit vonn

Wohnung zu vermiethen.

9 Zimmer mit Zubehör und Garten zum
I. April 1895 oder event. ſpäter zu beziehen.

Tenber,
Weiſenfelſer Straße e.

Ein freundl Logis,
2 Stuben, Kammer, Küche mit Zubehör incl.
Waſſerleitung, Preis 56 Thlr., iſt an ruhige
Familie zu vermiethen.

Wo ſagt die Exped. d. Bl.
Kine Etage mit Vorgarten iſt zu ver

miethen und 1. April zu be
ziehen. Näheres Gotthardisſtraße 11

Ein Logis, Statbe, Kammer, Küche undZubehör, zu vermiethen und Neujahr zu be

ziehen Unteraltenvurg, Winkel 3.
Jn meinem Hauſe Weiſenſelfer Straße

Nr. 29 iſt eine Wohnung von 5 Stuben,
2 Kammern, Küche und Zubehör an ruhige
Leute zu vermiethen.

G ä vk.Ein Logis (25 Thlr.) zum 1. October zu
beziehen Sehnanleutreass s 165.

2. Etage

V a r t. 90O
iſt ſofort zu vermiethen und zu beziehen.

Eine Wohnung mit 6 heizbaren Zimmern,
Schlafſtuben, Küche, Keller und Zubehör ime auch getheilt, zu vermiethen

Markt Nr. 23.

GeſchäſtsGröfnung

der SpezialButter Handlung

von al Rössmerv,
Oelgrube 7.

Beſonders empfehle: Jochfeineſtatur-
butter, ſowie feinſte Süßrahmtafel-

e a wen e50 f. anf Wunſch geformt.
Ferner: Schwetzerkäſe, Limburger,

Zolländer und Romatounrkäſe, Ca-
membert und Lauterbacher Früh
ückskäſe, Jarzkäſe u. ſ. w.

Adre
und Viſitenkarten

in eleganter und geſchmackvoller Ausführung
fertigt ſchnell und ſauber

WUn. Rössnew, Oelgrube 5.

ZKielhs-Contracke,
paſſend für Privatwohnungen, Geſchäftslocale
mit angehängter Rehner hält v

Th. Rößner, I rneerel
Oelgrube Nr.

Ein kleines Logis (Stube u. Kammer) iſt
zu vermiethen und ſofort oder ſpäter zu be
ziehen Friedrichraßze 3.

Die Wohnung des Herrn Dr. Mollenhauer,
Lauchſtädter Straße Nr. 20 hierſelbſt
wird am 1. April 1895 frei und iſt ander
weitig zu vermiethen.

ich Mürnhbergew,
Ein möbliſtes immer mit Schiaf

zimmmer, Nähe der Bahn, zum 1. October an
I oder 2 Herren zu vermiethen, event. mit
Penſion. Zu erfragen

FrogenWeſchäft, Markt 10.
Eine freundlich möblirre Wohnung

und eine Schlafſtelle ſind zu vermiethen.
Man s

nteraltenburg, Roſentqel

oben eKinder Nährzwirback
iſt der beſte und billigſte. in meinemGeſchäft iſt derſelbe in Düten à 15 Pf. i

4 30 Pf. zu verkaufen bei Herrn We an
enrgern, Nenmärkt-Drogerie.

eI A M g.Jahre lang litt ich an einer freſſenden
n an der Naſe, freſſendes Geſchwür oder
lapus, wie man ſagt. Es ſchmerzte, eiterte,
blutete öfter und wurde langſam allmählich
immer größer. Da ich gar keine Ausſicht auf
Beſſerung oder Heilung trotz verſchiedener
Mittel ſah, ſo zog ich Herrn We Volbe
ding homöop. Arzt in Duüſſeldorf,
Köänigsallee 6. zu Rathe. Durch homöop.
Mittel verlor ſich die alte Flechte t in 8 Wochen
völlig, trotzdem der Herr Dr. Volbeding ſagte,
es könnte ein halbes Jahr dauern

Dem Herrn Dr. meinen innigſten Dank.
Fran Wwe. Joh. Feher,Sterkrade, Bahnhofſtr. 42.

Koch- u. ſeiofen,

en SparKochherdeg. S. un Gebr. Detnmer in e
empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen

l. Müller junmn.,
Schmaleſtraße 10.

SaureSahne,
ganz vorzüglich, empfiehlt

Fr. Sohrelber's Conditoref.
Rindernährzwieback

nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt
Gustav Sohönberger jun.

Rübenheber,Rülb enhackmeſſer,

Rübengabeln,Kartoſſelkarſte
empfiehlt vitig t Gr

Oberbreite ſtraße 6



à Facket, 10 Stck. enth. 10 Pf. 4 Packet

S s S

Wumederbar gedeſhen inmde
30 Stok. enth. 30 P. Zu haben wo imierktmg's Wäre iebackg.

bei WWelzel, Dowplatz, Garr er frrn, Breitestrasse, Wannl e re Neumarkt.

es
liche Artikel zu

dochmals bedeutend

Amen Folertsehen Waarenlagers.
Da das Geſchäftsloral bis I. Ortober geränmt ſein muß, werden ſämmt

99ermäßigten Preiſen verkauft.

I. Möllmiüta.

Merſeburg.
Versand-Gesgchäft

weißer Elſäſſer
Baumwoltlſtoſffe für Wäſche.

Haustuch M. P. 7,
kräftige, haltbare Waare,

20 Meter Tür K. S,50.
Loviſiangtuch V. P.

leinenartiges Ausſehen,
in der Wäſche ganz vorzüglich,

20 Meter är RA. O, 50.
Univerſaltuch V. P. 10,

ſtarkfädig, und ſehr ſolid, leinenartiges
Ausſehen,

20 Meter Tür RA. I0,
G

Alle 3 Marken ſind 84 cm breit und
in der Qualität das Beſte, was für den

Preis geliefert werden kann.

Proben ſtehen ſrauco zu Dienſten
Verſand unr gegen Nachnahme.

en

Komint, ſchet und ſannet!

Heute etwas noch nie Da
geweſenes geſchlachtet.

Ueberzengung macht war
Roßſchlächteret

W W. ob
Baumeyer's ächter

oDr, Bergelt s Magenhitter,
Prämiirt in Plauen i V. goldene Medaille,

in Freiberg t /S. ſilberne Medaille,
iſt das augenehmfte und wirkſamſte Ge
tränk, Magen und Berdanung zu ſtärken
und den Körper geſund zu erhalten.

Zu haben bei Carl RA mesrr, vorm.
Otto Schauer (La. 3337.)Man hüte ſich vor Nachahmungen.

V e
Sriſche Hülze,

friſchen geräucherten Aal,
neue Zismarch- Heringe,
neue Heringe in Gelée,

nene Zratheringe,
nene Züneburger Uennangen,

hochfeinſtenagdeburgersauerkohl

e W
Kindern das gahnen

leicht und ſchmerzlos zu vefördern, Un

ſteht Zimmermann.

erseburg,
emphehll empfiehltHaaren v Be DannI naabernn V dennW iüs ehe r W s ele,als alse S n neochemäen en achtjackenServitsurs, h erratenKragev, BeinkleiderManschetten Unterröcke,Gravatten, Untertailler,Trleothemdeb, Sohdrzeo,n Lusstattungen eHerbst u. Winter Neuheiten in (eiderstoffen

Buagliseh-oehen, Orépe- Dantne üe, Croſsé- Belge,
CDuewlot-Rüehe, El RIoe Car, Diogonal,
Dann u Chaewüol- Wappgeé, a a n ans e.Aen nd lnmdermäntel,

als
leuktevaerem, Winer-acguetets, Winter Pafesors,
Regen ots, ren ch r I n an Meer ber e es,Gelee pes, Bee WWaruräcdleu,in allen Preislagen vorräthig

sind gediegene Stoffe stets vorräthig und wird Garantie
Tür guten Sitz übernommen

Breise billig, bei solider Bedienung

bringt ihre verſüglichen Flaſchegbiere, als
Calmbacher, I. Actien- Brauerei

(ärzelich einpfohlen) alleinige Niederlage am hieſigen Platze,

M. Grätzer,
W Lagerbier,

Weizenlagerbier,

Zur Anfertſgung nach Maass

ie Biergroßhandlung in „Halben Rom

Pllsener Bxportbier,

M Champ. Weissbler,
bei Bedarf in empfehlende Erinnerung.

Albert erret.
Wilhelm Wittenbecher, e

am Neumarktsthor Nr. I,

TWuipen, rothe und weisse, Crocus, Scilla und
Sehnreeglöchehen,

Ferner empfehle Hygzinthengläſer, um die Zwiebeln
auf Waſſer zu treiben, 9 Stück von 25 Pf. an.

Zwiebeln auf Beete billiger.
n

Gokthardts Gotthardtsraſe 39 i helm off. ieage 39
Jm Ausverkauf befinden ſich noch:

empfiehlt in ganz vorzüglicher Qualität ynazimt hen m

e e m in nur den beſten Sorten, a Stück 25 40 Pf.

ſind laut Tauſenden von Atkeſten nur
allein im Stande die elertromotari-
ſchen Zahnhalsbänder 1 Mark)
von Gebrüder Gehrügr. Hoſf-
lieferanten und Apotheker, Berlin
W. Königgrätzerfte. 18,

Jn Merſeburg ächt zu haben
in Wellen Apotkiehem-

e ee e

ſowie friſche Wallunſſe
empfiehlt G. Mensehlgel,

Lentuger Stegfze A.
G Hamburger Haſſec,

Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet

von 9 Pfund an zollfrei

erek. rm r(Ho. 7000.) Ottenſen bei Hamburg.

Weintraunben e

zu 60 Pf. und 80 Pf. das Pfund in a e

ruhe und Zahnkrämpfe fern zu halten Jagdweſten in allen Preiſen, Unterhoſen, Gummiwäſche,
Shlipſe, geſt. Träger, Schuhe und Kiſſen, Corſets, Kopf

tücher, Handſchuhe re e.
Die Ladeneinrichtung iſt billig zu verkaufen.

beſte dentſche Fabrikate,

a M eh. 40 u. O0 II.
Chocoladle,

Theet alles Preislagen
empfiehlt als Spectalttät

cm Mokethier,
Gollhardtsſtraße 39.

Ein möblirtes Zimmer mit Schlaf
zimmer, für 1 event. 2 Herren paſſend iſt
ſofort oder ſpäter zu vermiethen

Nohemunnisevrrsne 33.
Gröfung des Curſus

der landwirthſchaftlichen Winterſchule

zu Merſeburg
Der 26, Curſus der landwirthſchaftlichen

Winterſchule hierſelbſt wird
am I5. Ockober d. J.,

unchmittags 2 Uhr,
im allen Kathhanſe

eröffnet werden.
Der vorige Eurſus wurde von 81 Schülern

beſucht, von welchen 31 in der I. Klaſſe und
50 in der II. Klaſſe von 12 Lehrern unter
richtet wurden.

Denjenigen Schülern, welche bisher nur
an dem Unterricht der II. Klaſſe Theil ge
nommen haben, empfehlen wir zugleich ange
legentlichſt den Beſuch der I. Klaſſe, wie dies
auch von der Commiſſton des Provinzial Aus
ſchuſſes den Schülern im eigenſten Intereſſe
angerathen wird.

Anmeldungen für unſere Winterſchule ſind
an den Director derſelben, Herrn Giaßz
(Neumarkt 38 hierſelbſt), bis zum I. October
d. J. zu richten, welcher zu jeder näheren
Auskunft gern bereit ſein wird.

Merſeburg, den I. Auguſt 1894.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen KreisBereins.
Graf Hohenthal.

General-Versammlung
des Hausbeſther- Vereins

Merſeburg
Sonunnbend den 29 September v. J.,

abends S Khr,
im Saale der hieſigen Reichékrone.

Tagesordnung: Beſprechung der Mieths
vertrags Formulare

UnfallVerſicherung.
Entgegennahme von Anfragen und Be

antwortung derſelben.
M Kun en s ünn.

Dienſtag früh 10 Uhr

Abfahrt
per Dampfer „Kaiſer Friedrich
von Merſeburg nach Dürrenberg

Rückfahrt abends 6 Uhr.
Alle Ottſchaften gaulonfend,

KReßaurant

Jospitalgarten.
Sonntag den 30. September

Gortſchurg des Preiskegeln.
Abends 8 Uhr Preisvertheilung.

F. Kämmer's Reſtanration.
e x B.h Norgen Mittwoch

Schlachtefeſt.
Suche ſofort einen

Schuhmacher Geſellen
auf gute Arbeit.

Alhernt Faxenfagwel t.
en Bäckerlehrlimg.
Ich ſuche ſofort oder ſpäter einen Lehr

ling. Guſtav Jentzſch, Neukirchen.
Knechte und Mädchen aufs Vand ſucht
ſoſort und I. Januar bei hohem Lohn.

M. Hoffmanu, Oberbreiteſtraße 22.

Knechte und Biädchen mit guten Feng
niſſen ſuchen zu Neujahr Stellung durch

Wiw. Pfelffer, Brauhausſtraße 9.
Der untere Theil einer Fahrrad Larteene

auf dem Wege von Geuſa nach Merſeburg
verloren. Gegen Belohnung abzugeben in
der Exped. d. Bl.

Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe
vom 16. bis mit 22. September 1894.

Weizen, pr. 100 Kl. 14, bis 12, Mk.
Roggen, do. 12, bis 10,Gerſte, do. 17,50 bis 12,Hafer, do. 16, bis 10
J Erbſen, do. 17 bis ILinſen, do. 20 bis 12,Bohnen, do. 18, bis 14Kartoffeln, do. 450 bis
Rindfleiſch (von der Keule),

pro Kilo 40 bis 1,30Bauchfleiſch, pro Kilo 1,30 bis 120
Schweineſleiſch, do. 1,40 bis 1,30
Schöpſenfleiſch, do. 1,30 bis 120
Kalbfleiſch do. 130 bis 1,20
Butter, do. 2,60 bis 2,40
Eier, pro Schock 440 bis 4
Hen, pro 100 Kilo T bis
Stroh, do. 3,60 bis 3Marktpreis der Ferken

in der Woche
vom 16. bis mit 22. September 1894

pro Stück 7,50 Mk. bis 13,50 Mt.

üerze eine Belsge
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e Nr. 180 nene e en vd Beilage zu Nr. 188 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 25. September 1894.

mit Shin tn paſſend Vom 3 c großer Handſtreich geplant iſt. Die Begeiſterung mit wundervollem Park und ſchloßartigem Herreni ſtafiatiſchen Kriegsſchanplat. in Japan iſt ungeheuer; allerorts werden die hauſe iſt auf der v folgenden Strecke vom Kanal
en Ueber en werten e ig, KoreaBai Truppen mit Beifall begrüßt. Die militäriſchen durchquert; die Kanalcommiſſion hat es ankaufen
Als treffen u noch z d Seanne ein, welche Behörden haben von dem ganzen Eiſenbahnnehe Be müſſen. Bei Holtenau vermittelt eine in den
e. e gro Nent r ſt auf beiden ſitz genommen. Die Hauptzahl der Truppen wird gleichen Abmeſſungen wie die Brunsbütteler gehaltene
AMkerſhule Seiten ſind. Wie urd i de Bureau aus nach Hiroſhima gebracht werden, wo der Mikado Schleuſe den Eingang in die Kieler Bucht, die,

e gerneldet wir ße n in der Seeſchlacht eine Parade über ſie abnehmen wird. Dem Ver belebt von zahlreichen Schiffen und beleuchtet von
es e e ne v msahl Offiziere nehmen nach werden die Transportmittel bereit ge der untergehenden Sonne, einen prachtvollen Anblick
Meftlihen getödtet Die Kapitäne von vier in Port Arthur halten. Unter den Truppen herrſcht Siegeszuver bot.
d. J a e e Admiral Ting ſicht. Nach einer amtlichen Bekanntmachung iſt Win e n e e e e e rein und Unegend,uſe Transportſchiffe ſind gerettet. Man nimmt an, daß und 30 Matroſen wurden gebote 160 Mann P Weißenfels, 21. Sept. Bei E. S. Mittler

81 Shül en ke ver ten en n a en e ſt n h e er e wenUlern unge und der „Times“ aus Tientſin bezeichnet es andererſeits Ei welche einen geſchichtlichen Rückblick auf das nahezu
e als anſcheinend ſicher, daß 4 japaniſche Schiffe ver ine Fahrt 25 jährige Beſtehen der an 1. October 1869 ge
bisher mr nichtet ſeien und der Reſt der Flotte ſtark beſchädigt Durch den Bord Oſtſee-Kanal. gründeten, ſpäter mit dem Reſte der Unteroffizier
r ſei. Die chineſiſche Quelle macht aber die Nachricht Das gewaltige Werk einer direkten Waſſerſtraße ſchule zu Biebrich verbundenen hieſigen Unteroffizier
e von vornherein zweifelhaft. zwiſchen Nord und Oſtſee naht ſeiner Vollendung ſchule giebt. Am deutſch franzöſiſchen Kriege be
MWingial- Aus

ten Intereſſe

Ein ausführlicher Bericht des japaniſchen
Admirals Jto lautet: Am Abend des Gefechts

wenn nicht ganz unvorhergeſehene Ereigniſſe ein
treten, wird der NordOſtſee- Kanal im Laufe des

theiligten ſich neben den Offizieren und Unterofſizieren
247 Füſiliere, von denen 23 den Tod im Kriege

e tages hatten die Chineſen folgende Schiffe verloren nächſten Sommers eröffnet werden. Einer der erlitten haben. Ein auf dem Plateau des Schloß
e ſind „angwei“, Chaoyung“, „Layguen und „Chin Hauptunternehmer der Kanalarbeiten, Hr. Carl berges errichtetes Denkmal giebt Kunde davon
i denn guen“, während „Tingyuen“, „Kingyuen“ und Vering (in Firma C. Vering), hat einer aus u und Füſiliere ſind mit dem
eder uſeren „Pingyuen in Flammen ſtanden. Gegen Abend J Fachleuten und Laien zuſammengeſetzten Geſellſchaft „Eiſernen Kreuz“ ausgezeichnet worden. Mit dem

zog ſich die japaniſche Flotte zurück, um das Gefecht in dieſen Tagen Gelegenheit gegeben, durch eine 1. October 1878 traten in das Lehrer Collegium
für den nächſten Morgen vorzubereiten. Während Bereiſung der geſammten Kanalſtrecke den wichtigen noch zwei Civillehrer. Den Schülern iſt es einige

s Vereins der Nacht hatten ſich die Chineſen fortgeſtoöhlen. Waſſerweg in ſeiner ganzen Ausdehnung und in Male verſtattet worden, von den Kaiſern Wilhelm
Ein japaniſches Geſchwader entdeckte zwar die Be den verſchiedenen Stadien der Arbeit kennen zu und Wilhelm II. Lob für ihre Leiſtungen zu er

ung wegung, konnte aber, da einige Schiffe beſchädigt lernen. Von Hamburg ging es per Eiſenbahn nach halten. Mit dem Anfang des Jahres 1891 brach
lung wurden, nur mit langſamem Dampf folgen. Der Brunsbüttel, um zunächſt den Kanaleingang unter den Zöglingen eine Typhusepidemie aus,
Jereing Admiral meldet, daß „Matuſhima. „Higei“ und an der Nordſee und die dortigen Schleuſen- und welche eine Zeitweilige Verlegung der Schule nach

„Akagia“ ſchwer beſchädigt ſind, ebenſo muß. der Hafenbauten zu beſichtigen. Auf mächtigem Pfahl Jüterbogk bezw. Naumburg mit ſich brachte
transformirte Kreuzer „Saiko“ nach Saſebo zur roſt ruhend, erſtrecken ſich die Molen in die hier 10 Schüler wurden von der böſen Krankheit dahin

ber d. J, Reparatur Alle anderen Schiffe haben Verletzungen ſo breit wie die See wogende Elbe. Staunend gerafft. Dieſe traurige Thatſache war der Anſtoß
ſékrone die von den Jngenieuren an Bord vorläufig gut und bewundernd ſtanden die „Leute vom Bau“ wie zu den jetzt zur Ausführung gebrachten Erweiterungs
der Mit gemacht werden können, ſo daß die Flotte in der die Laien vor dieſen wie von Rieſenhand gefügten und Umbauten im Schloſſe

nächſten Woche wieder ſeetüchtig ſein wird. Kein Mauern, vor dieſer koloſſalen Doppelſchleuſe, von Weimar, 23. Sept. Ueber das Befinden
e Schiff iſt ünkergegangen. Todte und Verwundete deren Abmeſſungen man ſich einen ungefähren Begriff des erkrankten Erbgroßherzogs wird berichtet,

werden 180 gezählt. Auf dem „Matuſhima“ ſind J machen wird bei der Angabe, daß ein Schleuſenthorpaar daß daſſelbe leider nicht günſtig iſt, daß aber augen
natein, der Commandant, der erſte Offizier und 34 Mann ein Gewicht von ungefähr fünftauſend Centnern darſtellt. blicklich eine Gefahr für das Leben nicht beſtehe.
el getödtet. Das Flaggſchiff „Matuſhima“ wird durch Welch ein Mauerwerk gehört dazu, um ſolche Wahrſcheinlich wird der Prinz während des Winters

„Haigantau erſetzt. Jto hißte die Admiralflagge Laſten zu tragen und zugleich dem gewaltigen Druck an der Riviera Aufenthalt nehmen.
auf „Haſidate“ des Waſſers Widerſtand zit leiſten Auf der Dampfer t Leipzig, 22. Sept. Auf dem benachbarten

dih Jedenfalls wird auf japaniſcher Seite der Ausgang fahrt von Brunsbüttel aus konnten die Theilnehmer Rittergut Schönefeld ſpielten heute in einer Sandhen des Seekampfes als ein Sieg der Japaner an die gewaltigen Dampfbagger arbeiten ſehen, deren grube vier Knaben, wobei ſie verſchüttet
de geſehen. Der Mikado hat dem Admiral Jto, der J Aufgabe es zu einem bedeutenden Theile war, die wurden. Mit großer Anſtrengung gelang es drei
w. Flotte und den Offizieren der Armee in PingYang J ungefähr achtzig Cubikmeter Erdreich auszuſchöpfen, derſelben zu retten, während der vierte, ein 11 jähriger
d ſeine Glückwünſche anläßlich der errungenen Siege die bewegt und theils zur Aufſchüttung der Ufer, Knabe, als Leiche aufgefunden wurde.

geſandt. Die ganze Nation ſei über die glänzende theils zur Aufhöhung des Terrains und zur Auf Erfurt, 23. Sept. Die geſtern eröffnete
Haltung der Soldaten und Seeleute freudig erregt. füllung einzelner Seeſtrecken verwendet wurden. Der Thüringer Obſt- Ausſtellung bildet denen. Auch die LondonerBlätter geſtehen alle den gapanern den Kanal, in der Hauptſache durch feſtes Erdreich führend, würdigen Abſchluß aller Schauſtellungen, deren

einbet thatſächliche Sieg zu. Wahr iſt, daß den Chineſen die geht an einzelne Strecken durch tiefes Moor und Schauplatz die Gartenbauhalle im Laufe der letzten
Truppenlandung zum Theil gelang und den Japanern kleinere Seen; die Moorflächen boten dadurch große 5 Monate geweſen. Der auſfblühende Obſtbaugegen die Verhinderung mißlang, aber einerſeits beſtehen Schwierigkeiten, daß zunächſt Sanddämme durch Thüringens Zeigt hier in Tauſenden auserleſener

helung. die gelandeten Trüppen aus werthloſen hua geſchüttet werden mußten, um feſte Ufer zu bekommen. Früchte den von ihm bereits erklommenen hohen
weſiſchem Geſindel, anderſeits kehrte die chineſiſche Ein hochintereſſanter Punkt der Reiſe und gleichzeitig Stand, und wenn die gemeinſame fördernde Arbeit h

ration, Flotte nach Verluſt von 4 Schiſſen ſo beſchädigt das Ende der erſten Tagestour war die feſte Brücke zu ſeinen Gunſten andauert, dürfte der Thüringer h
ittwoch „zurück, daß vor dem Winter eine Ausbeſſerung un bei Grünenthal ein wahres Wunderwerk der Gau binnen abſehbarer Zeit zu einer der Obſt h
tefeſt. denkbar iſt. Uebrigens ſollen nach einer Meldung Eiſenconſtruckion, das einen um ſo mächtigeren Ein kammern Deutſchlands ſich einporgeſchwungen haben.

die gelandeten chineſiſchen Truppen ſchon druck machte, als das Kanalbett, über dem ſich der Die ausgeſtellten Früchte zeigen ohne Ausnahme, h
von den Japanern gefangen genommen ſein. zierliche Bogen mit einer Spannung von hundert wie günſtig das Klima Thüringens dem Obſtbau h

len Hierfür fehlt allerdings noch die Beſtätigung. Da ſechsundſfünſzig Metern wölbt, noch nicht mit Waſſer iſt und daß es nur der fortdauernden Förderurg l
gegen wird mehrſeitig gemeldet, daß die ja paniſche gefüllt iſt. Prächtige Pfeiler bilden die Widerlager für des letzteren bedürfen würde um einen großen Theil l

rarät. Armee auf der ganzen Linie vorrücke. Tele das bewundernswerthe Werk deutſcher Technik. Die des Deutſchen Reiches, beſonders die Hauptſtadt,
graphiſcher Meldung aus Tokio zufolge bewegen ſich Landſchaft auf der am erſten Tage bereiſten Strecke deſſelben von dem Jmport unabhängig zu machen

inen Ehr japaniſche Truppen in Eilmärſchen gegen Ulidſchu etwas eintönig, bietet auf der größeren zweiten Kanal Von der Reichhaltigkeit der hieſigen Obſtausſtellung
eutirchen. und Mukden. ſtrecke wechſelreiche, hübſche Bilder, die von klarer Herbſt giebt die Thatſache Zeugniß, daß über 400 Con
77 ſucht Inzwiſchen kommt ſchon wieder die Meldung von ſonne beleuchtet, noch an Reiz gewannen. An einer eurrenznummern vertreten ſind, und zwar in aus
en einem neuen Verluſt der chineſiſchen Flotte. Stelle, bei dem ausgedehnten Reitmoor, wo die nahmslos auserleſenen Exemplaren. Unſere Gärtner
n eng Wie dem Reuter ſchen Buregu“ aus Shanghai Arbeiten auf kurzer Strecke noch in vollem Betriebe Haben die appetitliche Revue mit einer Fülle köſt

ne telegrauhirt wird, wurden nach einem dort ver mittelſt Drockenausſchachtung und Dampfbaggerung cher Blumen und Pflanzengruppen umgeben, ſo
ſtrahe hreiteten unverbürgten Gerüchte die chineſiſchen ſind, mußte die Dampferfahrt noch unterbrochen und daß das Ganze, von der Eingangsterraſſe aus ge
o en Transportſchiffe „Tſchintung“, „Haetigkſing“ eine Feldeiſenbahn benutzt werden, doch war alles ſehen, einen entzückenden Anblick bietet. Die Beſucher
Merſeburg und „Toonan“ von den Japanern gekapert. ſo trefflich vorbereitet, daß die Reiſenden nach dem ſind denn auch voll des Lobes über das Dargebotene
bzugeben in In einer chineſiſchen Meldung der „Times“ wird in der Baracke eingenommenen Frühſtück wieder einen und alle renominirten Obſtzüchter Deutſchlands haken
e behauptet daß in Chemulpo am 16. September Dampfer vorfanden, um nun die ganze Strecke bis die Thüringer Obſtausſtellung beſucht.
arktyreiſe 32 chineſiſche Transportſchiffe mit 7000 Soldaten, Rendsburg auf dem Kanal zurückziulegen. Drei
er 1994 3000 Küulis und 2000 Pferden, ſowie ein Trans eiſerne, durch hydrauliſche Kraft bewegte Drehbrücken, Loc alnachr icht

port mit Pontons und Bergartillerie angekommen deren ſinnreiches Syſtem an der einen vor Rends en.
e ſind. Die Truppen werden nach Sdul geſandt, wo burg belegenen Brücke durch die begleitenden Tech Merſeburg, den 25. September 1894.
e ein Angriff erwartet wird. Mit dieſen undis niker erklärt wurde, ſind bei der ehemaligen Feſtung Am Sonntag hielt der kirchliche Verein
e ziplinirten Truppen werden die Chineſen kaum etwas angelegt. Nach mittäglicher Pauſe in Rendsburg des Neumarkts ſeine erſte Männerverſammlung ab.
e ausrichten können. ging die Fahrt durch den vom Kanal durch Den etwas frühen Beginn der Vereinsthätigkeit beDie chineſiſche Behörde ertheilte Ordre, daß ſchnittenen Aadorfer und Schirnauerſee vorbei an gründete der Herr Vorſitzende hauptſächlich mit der

e die Flotte ſich ſtrikte auf die Vertheidigung dem viel höher als der neue Kanal gelegenen Bett des Nähe der kirchlichen Wahlen, bezüglich welcher
3130 der Zugänge zu Peking zu beſchränken habe zugleich alten Eiderkanals und hindurch unter der noch nicht ab ſeine Vorbeſprechung ſehr wünſchenswerth erſcheine.
3129 wurden die Grenzen vorgeſchrieben, innerhalb deren gerüſteten Eiſenbahnbrücke der KielEckernförder Bahn Jn dieſe wurde denn auch ſofort eingetreten und

ſie kreuzen ſoll, bei Levensau. Auch hier iſt der Kanal mit einem nach kurzer Discuſſton beſchloſſen, die ſämmtlichen
z Wie dem Londoner „Reuterſchen Bureau aus einzigen Bogen überbrückt, der mit einer um vier ausſcheidenden Mitglieder des GemeindeKirchenraths

Hokohama vom 22. d. M. gemeldet wird, wäre Meter größeren Spannung als die Grünenthalbrücke und der Gemeinde Vertretung zur Wiederwahl zu
a die japaniſche Regierung entſchloſſen, die er die höchſte bisher überhaupt erreichte Spannweite empfehlen. Sodann verlas der Herr Vorſitzende,

rungenen Vortheile auszunüßen und den Krieg vor von hundertſechzig Metern aufweiſt. Die einem Wunſche des Gemeinde Kirchenraths ent
n Beginn des Winters mit aller Macht fortzuſetzen. Höhe der beiden Eiſenbahnbrücken über der Waſſer ſprechend, den von Herrn Superintendent Profeſſor
en 80000 Mann haben ſofortige Marſchordre nach der läche iſt dabei ſo bedeutend (vierundvierzig Meter Martius gelegentlich der letzten Kreisſynode ab
r 18 Grenze erhalten es jſt unbekannt, wo ſie verwandt daß die größten Schiffe mit vollen Maſten werden gefaßten Bericht über die kirchlichen und ſittlichen

werden ſollen, doch ubt man allgemein daß ein paſſiren köhnen, Ein herrlich belegenes Rittergut Zuſtände der Ephorie Merſehurg, der von den An



weſenden mit dem lebhafteſten Intereſſe entgegen
genommen wurde. Ebenſo kam ein anderer Ver
handlungsgegenſtand der Kreisſynode zur Mit
theilung, nämlich eine Zuſammenſtellung und Ver
gleichung der Einrichtungen und Ordnungen der
drei Friedhöfe unſerer Stadt, was Veranlaſſung zu
einer ganzen Reihe von practiſchen Grörterungen
gab. Darüber war die Zeit ſo weit vorgeſchritken,
daß der Herr Vorſitzende den von ihm angekündigten
Vortrag über Züge aus dem kirchlichen Leben
Schleſtens und Poſens von der Tagesordnung ab
ſetzen und der nächſten Verſanmlung vorbehalten
mußte.

S Am Sonntag Nachmiltag fand unter der
Leitung des Löſchdirectors, Herrn Stadtrath Kops,
die alljährliche Hauptübung unſerer frei
willigen Feuerwehr ſtatt. Dieſelbe begann
Nachmittag 4 Uhr auf dem Nulandtsplatze mit Fuß

und Geräthe-Exerzitien im Einzelnen, denen ſich
ſolche Exerzitien im Ganzen anſchloſſen. Hierauf begann
das Manbover, dem ſolgende Generalidee zu Grunde
lag „Bei heftigem Weſtwinde iſt im alten Rathhauſe
ein Brand gusgebrochen, der bei Ankunſt der Feuer
wehr ſchon das Dach des Vorderhauſes ergriffen und
die Treppe deſſelben unpaſſirbar gemacht hat. Aus dem
Vereinszimmer des oberen Stockes ſind Perſonen zu
retkten. Das Feuer theilt ſich ſpäter den Hinter
häuſern mit, namentlich iſt das Wohnhaus der
Beamten geſahrdet.“ In Verfolg der hiermit der
drei Compagnien geſtellten Aufgabe rückten dieſelben
im Lauſſchritt nach der angenommenen Brandſtätte
in der Burgſtraße und inſcenirten hier einen um

5ſaſſenden Angriff auf das alte Rathhaus, aus deſſen
oberen Fenſtern die Menſchenrettung ſowohl mittelſt
des Sprungtuchs wie auch durch den Retkungsſchlauch
ausgeführt wurde. Dem Manbver am Vorderhauſe
folgte ein complicirter Angriff der Hinterhäuſer vom
Ralhshoſe und der Oelgrube aus. Nachdem ſämmtliche
Spritzen und Geräthe in Thätigkeit getreken, wurde die
Uebung abgeblaſen. Die Compagnien ſammelten ſich
nunmehr auf dem Marktplatze, woſelbſt Herr Bürger
meiſter Reinefarth eine kernige Anſprache hielt, in
der er namentlich des 20 jährigen Beſtehens
der Pionier-Compagnie mit ehrenden Worten
gedachte und zum Schluß an folgende Mannſchaften
je2 Sterneſfürnnunterbrochene 20 jährige
Dienſtzeit verkheilte. Commandant Stadtrath
Kops, Oberſteiger Hirſchfeld, Zugführer Weide
mann und Thiele, Oberſteiger Oscar Menzel,
ſtellverir. Zugführer Edwin Menzel, Zug
führer Fiedler, ſtellvertretender

nacht und Liebing. Mit
Hoch auf die freiwillige Feuerwehr ſchloß der Herr
Bürgermeiſter den feierlichen Akt. Herr Löſchdirector
Kops brachte ſodann noch den ſtädtiſchen Behörden
ein dreiſaches Hoch aus, worauf die Geräthe ab
gefahren wurden und eine Deputation die alljährliche
Kranzſpende der Feuerwehr auf dem Grabe des
Frl. Agner niederlegte. Der Abend vereinigte die
Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr im „Caſino
woſelbſt dem 20 jährigen Beſtehen der Pionier
Compagnie noch eine gut arrangirte Feſtlichkeit,
beſtehend in Conzert, Vorträgen und Ball, gewidmet

war, die erſt in den ſpäteren Nachtſtunden ihr fröh
liches Ende erreichte.

m. Am Sonntag Abend gegen 9 Uhr wurde
hier in der Richtung nach Schkeuditz zu ein

Schaden feuer beobachtet.
An der Sternberg'ſchen Badeanſtalt wurde

geſtern Nachmittag nach längerent Suchen die
18 jährige Tochter des Schuhmacherineiſters R. hier
als Leiche aus der Sagle gezogen. Das Mädchen
ſoll am Sonntag Abend ſeinen Dienſt auf einem
benachbarten Rittergute vorzeitig verlaſſen und ſteh

weigert haben, wieder dahin zurückzukehren. Als
dieſelben trotzdem darauf drangen, verließ das
Mädchen die väterliche Behanſung und machte
ſeinem Leben in der Saale oberhalb des früheren
Scheitplatzes ein Ende

Mehrere Fälle von Steuerhinter
ziehungen, die zu beſonders hohen Beſtrafungen
geführt haben, werden im „Reichsanz.“ zuſammen
geſtellt behufs Mahnung Zur größeren Gewiſſen
haſtigkeit bei den Steuererklärungen. Unter anderem
iſt in der Provinz Hannover ein Steuerpflichtiger
wegen zu niedriger Angabe ſeines Einkommens von
dem Landgericht zu einer Geldſtrafe von mehr als
17000 Mk. eventuell zu entſprechender Freiheits
ſtrafe verurtheilt worden. Auf die von dem Ver
urtheilten eingelegte Reviſion wird das Reichsgericht
demnächſt Entſcheidung zu treffen haben. Jn der
Provinz Sachſen iſt anderer Steuerpflichtiger aus
dem gleichen Grunde mit einer Geldſtrafe von
über 20000 Mk. belegt worden. Derſelbe hat
hat ſowohl dieſe Strafe, wie die für die Vorjahre
aus dem feſtgeſtellten höheren Einkommen ſich er

Zugführer
Schmidt Pioniere Aug. Kops, Mitter

einem dreifachen

leßten Abende noch im Bett eine Cigarre angezündet und

S erinnert, die dieſer witzige Kopf gab, als er ſich als jungergeſtern früh ſeinen Eltern gegenüber entſchteden ge t e

S

Einkommenſteuer und an Gemeindeſteller-Zuſchlä gen
ohne Widerſpruch bezahlt. In beiden Fällen handelt
es ſich um Einkommen ans Kapital Vermögen
welches wiſſentlich, um niedrig veranlagt zu werden
verſchwiegen worden iſt. Nicht blos das finanzielle
Jnteteſſe des Staats, ſondern auch die Gerechtigkeit
gegen die gewiſſenhaft ihre ſtaatlichen Pflichten er
ſüllenden Steuerzahler gebietet die unnachſichtliche
Verfolgung ſolcher bewußten Steuerhinterziehungen.
e e

Negeſte Nachelchten,

Bromberg, 24. Sept. Die Thorner Rede
des Kaiſers hat hier beiden Deutſchen freudige
Bewegung, bei den Polen Beſtürzung hervorgerufen.
Es gilt ſicher, daß an den höchſten amtlichen Stellen
der Provinz die Wirkung der Rede des Kaiſers ſehr
bald deutlich bemerkbar ſein werde.

Rom 24. Sept. Wie die Agenziag Stefant“
aus „Nio de Janeiro meldet, wurden infolge
energiſchen Einſchreitens der italieniſchen Geſandt
ſchaft mehrere unter Anſchuldigung von politiſchen
Vergehen im Staatsgefängniß gehaltene
Jtaliener in Freiheit geſetzt. Man hofft, daß
demnächſt alle wegen des Verdachts politiſcher Ver
gehen verhafteten Italiener aus dem Geſängniß
entlaſſen werden.

Barcelona, 24. Sept. Jm Bahnhof von
Moneada iſt ein gug mit Reiſenden, die zu
einem veligiöſen Feſte nach Barcelona führen, auf
die Puffer aufgefahren. Ueber vierzig Per
ſonen kamen zu Schaden Ob darunter ein Todter
iſt, iſt noch ungewiß. x

New-HYork, 23. Sept. Durch den vorzgeſtrigen
Cyklon, welcher über eine Laudſtrecke von 200
engliſchen Meilen hinging, ſollen 9 Skädte und
Dörfer zerſtört und ungefähr 60 Menſchen umge-
kommen ſein

Athen, 24. Sept. Die Unterſuchung über den
Angriff der Offiziere auf die Zeitung Akro
polis“ iſt beendet. 15 Hauptleute wurden in Haft
genommen.

Wer nei ehe e
(Wirbelſturm.) Ein Wirbelſturm, der Freitag

Abend in Süd Minneſota und Jowa wüthete, zer
ſtörte mehrere Ortſchaften und richtete große Verheerungen
an. Viele Menſchen ſind dabei getödtet und verwundet
worden

(Ende des Streiks.) Breslau, 22. September
Der „Bresl. Ztg. zufolge ſind die ausſtändigen Belegſchaften
der Kohlengruben im waldenburger Bergwerkrevier faſt
vollſtändig wieder eingefahren. Der Ausſtand iſt ſomit als
beendet anzuſehen.

(Ein ſtürzender Fels) überraſchte am Zinal
Gletſcher eine Geſellſchaft von drei Perſonen der Führer
Biner wurde in den Abgrund geriſſen, die zwei anderen
Perſonen blieben unverſehrt

Ueber die Ermordung Emin Paſchas) hat
Lord Dorſeh Mohunu, amerikaniſcher Conſularagent für
den Kongoſtaat, einen der vier Zeugen befragt Emin
hatte Kibonge, den Sultan von Kirunde, gebeten, ihn durch
ſein Territorium paſſiren zu laſſen. Kibonge willigte ſchein
bar ein, befahl aber ſeinem Lieukenant Said, Emin zu
ködten. Said benachrichtigte Emin von dem Todesüurtheil,
worauf Emin erwiderte „Mein Tod wird furchtbar von
Weißen gerächt werden Dennoch ergriſſen Saids Leute
Emin, der eine an den Füßen, ein anderer an den Armen
und einer beim Kopf, während ein vierter ihn niederſtieß.

Durch ſeinen treuen Hund) iſt der Sohn eines
Gutsbeſitzers im Kreiſe Pillkallen vom Tode des Verbrennens
gerettet worden. Der junge Mann hatte ſich an einem der

war beim Rauchen eingeſchlafen, ſodaß die brennende
Eigarre ins Bett gefallen war und vaſſelbe in Brand
geſetzt hatte. Das Vett brannte bereits lichterloh, als eine
däntſche Dogge, welche vor dem Bette des jungen Mannes
lag, denſelben ſo unſanſt in den Arm biß, daß er mit einem
Auſſchrei in die Höhe fuhr. Nur dem Hunde iſt die
Rettung des Unborſichtigen vom Tode ſowie des ganzen
Hofes aus der Feuersgefahr zu danken.

Anläßlich des Todes des Struwwelpeter-
Hoffmann) in Frankfurt a. M. ſeit an eine Antwort

unbekannter Arzt um eine Frankfurter Senatstochter
bewarb. Der Frankfurter Patrizier fragte ſtolz den jungen
Arzt, welche Ausſichten er für die Zukunft habe. „Die
Peſten,“ erwiderte Hoffmann, „ich ſpiele ein Achtel in der
Lundeslotterte,“ und er erhielt die Tochter des Senators.

(Die Beſchädigung des deutſchen Kreuzers
„Prinzeß Wilhelm erreicht der „Köln Ztg. zufolge bei
weitem nicht den vermutheten Umfang, ſie beſchränkt ſich lediglich
auf das Vorderſchiff, Die Abſchleppung erfolgte durch das
Torpedoſchulſchiff „Blücher und den Werftdampfer „Kondor“.

i (Früher Winter.) Aus Granada kommende
Reiſende melden, daß die Sierra-Nevada ſich infolge des
letzten Unwetters bereits ganz mit Schnee bedeckt hat. Nicht
nur die höchſten Gipfel, der Picacho de Beleka und die
Spitze des Mulhacen ſind beſchneit, ſondern auch die Aus
läufern des Gebirges del Caballo von Grgnada haben ſich
in einen weißen Schneemantel gehüllt.

(Geber den Einſturz eines Schulgebäudes)
wird aus Neapel telegraphirt: In der Kinderbewahran-
ſtalt der Sektion Merento ſtürzte, während die Kleinen ſich
im Spielſaal befanden, der Dachſtuhl ein. Dreißig Kinder
wurden verſchüttet. Bisher wurden zwei Todte und ſechs
ſchwer Verlehte aus den Trümmern hervorgezogen. Die
Lehrerin ſoll vergeblich ihre vorgeſetzte Behörde auf die
Baufälligkeit der Schule aufmerkſam gemacht haben.
(GSer berüchtigte Kirchenränber Schuls) iſt
in Hamburg in der Nacht zum Sonnabend verhaftet
worden, als er aus einem erbrochenen Geldſchrank des

Jakobſen' ſchen Bankgeſchäfts den Jnhalt von 150000 t.
gusranben wollte.gebenden, bedeutenden Mehrbeträge an ſtaatticher

e

e ehe S e hehe lier, Drug nd erleg en Th. Rößger in Merſeburg

Ein Angarchiſt in Frauentkeidern) In
Neapel wurde an einem der letzten Abende unker den Ar
kaden des Munizipalpalaſtes eine in Lumpen gekleidete
Frauensperſon verhaftet, die ſich in guffälliger Weiſe an
die Leute herandrängte und ihnen Broſchüten und Zettel
aufnökhigte, deren Inhalt ſich nachträglich als anarchiſtiſch
exwies. Bei der Polizei machte man die Entdeckung daß
lnter der Maske des Bettelweibes der bekannte Anarchiſten
führer Eugenie Guarina verborgen ſei. Man fand bei
demſelben eompromittirende Briefe, auf Grund deren die
Polizei auch den Anarchiſten Arturd Vernaus verhaften
konnte

Ueber die Folgen des Exdbebens von
Konſtantinopel am 10 Juli hat ſich in einem dem
bercommando der Marine zugegangenen Bericht der

Commandant des im Mittelmeer ſtationirken deutſchen
Kanonenbotes Lorekey“ wie folgt geätßert: Um 12 Uhr
24 Min. mittags erfolgte bei klarem Himmel und mäßigem
nordöſtlichein Winde ein ſehr ſtarker Stoß, der faſt eine
Minute dauerte und an Bord der „Loreleh in ſehr ungn
genehmer Weiſe verſpürt wurde. Er begann für die Be
ſahung des Schiſffes mit einem Geräuſch wahrnehmbar zu
werden, als ob ein Boot zu Waſſer geführt wurde, nahm
dann ſchnell zu und ſchüttelte das Kriegsfahrzeug
unter donnerähnlichem Krachen faſt eine Minute
lang. An Vord war alles an Deck geſlikkzt. Man hatte
von dem Schiff einen guten Ueberblick Uber die Stadt.
Von den näher gelegenen Häuſern ſah man Schornſteine
und Trümmer herunterfallen; über Stambul erhob ſich un
mittelbar nach dem erſten Stoß eine dichte Stailbwolke, die
wohl von den vielen eingeſtürzten Häuſern herrührte. Es
folgten nach einigen Minuten noch zwei ſchwächere Stöße,
die ſich im Laufe des Tages, immer ſchwächer werdend, noch
einige Male wiederholten, ohne größern Schaden anzurjchten.

Ein eigenthümlicher Unglücksfalh hat ſich in
Dresden ereignet: Ein Paſſagier der Pferdebahn ſtand
auf dem hinteren Perron und beugte ſeitwärts den Kopf
hinaus um in der Fahrrichtung auszublicken, als der
Pferdebahn wagen an einem Möbelwagen ſo nahe vorüberfuhr,
daß der Kopf des unglücklichen Paſſagters dazwiſchen
geklemmt wurde. Gleichzeitig zogen die Pferde des Möbel
wagens an, und ſo wurde der Kopf vollſtändig zerquetſcht.
Ein zufällig anweſender Arzt Lonſtatirte den Tod. Der
Verunglückte wurde als der Kaufmann J. Legeler, In
haber der Firma E. E. Heynemann, agnoszirt.

(Aus einem Liebesbrief.) als Erkennungs
zeichen werde ich hellblondes Haar tragen. (Unſ. Geſ)

Eine gute Freundin.) Einnta: Haſt Du
gehört daß ſich unſere Freundin, die Paulg, verlobt hat
Wollen wir ſie nicht mal beſuchen Märite: Wozu

Gut ſcheidungen des Oberverwaltaunge

gertches rn Dtagtsſenesſachen.
Gand II, Abtheilung l. Einkommenſteiter.)

43. V. B. 822 v. 29. Juni 1893. Die für ein
außereheliches Kind gezahlten Alimente ſind vom
Geſammkeinkommen nicht abzugsfähig. Die Ver
pflichtung zur Alimentation beruht auf dem Geſeß 88
612 ff. 2 des Allg. Landrechts und dieſe geſesliche
Verpflichtung wird dadurch, daß ſie durch Vertrag noch aus
drücklich übernommen wird, in ihrem Fundamente nicht

altaxirt und insbeſondere keine Laſt im Sinn des 8. 3,
wie auch in Art. 4 und 23,2 der Ausf.«Anw. ausgeſprochen
iſt. (Val. Entſch. v. 27. Oct. 92. J. Nr. 13

Ebenſowenig gelten als ſolche Laſten im Sinne des 59
Koſten für das Halten eines Dienſt mädchens zur

Wartung kleiner Kinder. eWenn alſo auch eine „ziſferntäßige“ Abrechnung dieſer
Beträge, ebenſo ein ſolcher für Unterſtütug armer Ange
höriger, nicht zuläſſig iſt, ſo kann doch eine Veritckſichtigung
derartiger Verhältniſſe nach 8 19 ſtattſinden, ſofern die

Berufungscommiſſton anerkennt, daß dadurch die wirth
ſchaftliche Leiſtungsfähigkeit des Eenſiken er
heblich beſchränkf wird. Dieſe Frage bewegt ſich indeß
lediglich auf thatſächliche m Gebiet und Knterktegt daher
nicht der Nachprüfung im Beſchwerdeverfahren-
Entſch. v. 27. Oct. 1892 Nr. t44. V. G. 2 v. 4. Juli 1893. Die Feſtſtellung des
Speculationszweckes bei Grund ſtacksberäu
ßerungen liegt lediglich auf thatſächlichem Gebiete
Ceuſit hatte zum 1. April und zum T Juli 18o n zwei
Häuſer mit einem Gewinn von zuſammen 11776 Mk. ver
kauft. Gemäß der jährigen Durchſchnittoberechnung ward
die Hälſte dieſer Summe als Einkommen als Kapitalver
mögen unter Annahme des Speculgtionszwecls nach 12
Pez. Art. 9 für 1892 93 zur Beſteuerung gezogen. Feſte
geſtellt war hierbei der Speculationszweck gus den be
gkeitenden Umſtänden, daß Cenſit bereits während
der lehten 9 Jahre zuſammen Häuſer gekauft und 8 an
gekauft ſowie daß er ſelbſt gewerbliche Intereſſen als
Beweggrund zum Ankauf des einen Hauſes angegeben hatte.
Demgegenüber hatten die Einwendungen des Eenſiten, er
ſei bei dem einen Hauſe durch Geſundheiterückſichten, bei
inem andern durch pekuniäre Gründe zum Verkauf ge

nökhigt geweſen, keine Berückſichtigung gefunden.
45. V. A. 209 v. 27. Juli 1893. Die Koſten des beim

Ankauf eines Grundſtücks gezahlten Jinmobiligrkauf
ſtempels ſtellen eine abzugsfähige Ausgabe im Sinne, des
89 1 nicht dar, vielmehr ſind ſie als Ausgabe zwecks
Erwerbung einer anderweiten Einkommensgitelle, bezw.
als eine nicht abzugsfähige Verwendung für den Zweck einer
veränderten Kapitakankage im Sinne der Nr. II
des 8 9 anzuſehen.

Ehenſowenig kann die Abzugsfähigkeit aus s
hergeleitet werden. denn jene Stempelabgabe iſt offenſicht
lich keine vom Grundeigenthum zu ervichtende direkte
Staatsſteuer, ſondern als Urkündenſtenpel eine auf der
Kaufurkunde haftende und durch dieſelbe betingte
indirekte Abgabe welche zu „Geſchäftsunkoſten“ des
Cenſiten der das hier fragliche Einkonſten aus den
Grundvermögen als ſolchem bezieht nicht gerechnet

werden kann. leeeeeeeeeeeeeeeeaaaaaaeaaeeeaeeeeeee re

Beeſen Berichee
Halke, 22. Sept. Bericht über Stroh und Heu,

mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe
gelten für 50 Roggen Langtroh Ganddruſch)
1,80 Mark. Maſchinenſtroh! Weizenſtroh 1,56
Mark, Roggenſtroh M. Wiefenhen: hieiges
3,25 3,50 Mk. fremdes 2503 M gléee heut 350
Mk. Torfſtreu 120 Mk. e
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